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meinungen

Mathias Zimmer-Goertz zum Sinn von IP Adressen

„Von wem und in welchem Umfang IP-Adressen 

gespeichert werden dürfen, wird auch 2011 eines 

der wichtigsten Themen im Bereich Internet und 

Datenschutz sein. Zwar kann bei im Internet 

begangenen Rechtsverletzungen häufi g nur über 

die IP-Adresse ermittelt werden, von welchem 

Internetanschluss diese ausgingen. Dies führte 

aber zu der durchaus kritisch zu betrachtenden Tendenz der Gerichte, die Haftung des 

Anschlussinhabers immer weiter auszudehnen, so dass z.B. das LG Hamburg zuletzt den 

Betreiber eines Internetcafés für die Nutzung illegaler Tauschbörsen durch dessen Kunden 

haftbar machte. Andererseits ist es gerichtlich noch ungeklärt, in welchem Umfang die 

Internetprovider die ihren Kunden zugeordneten IP-Adressen überhaupt speichern dürfen. 

Ein Urteil, das es der Deutschen Telekom erlaubte, dynamische IP-Adressen 7 Tage lang 

ohne Einwilligung des Kunden zu speichern, wurde gerade erst vom BGH aufgehoben. 

Es bleibt zu hoffen, dass die Gerichte oder der Gesetzgeber diesbezüglich zeitnah für 

Rechtssicherheit sorgen.“

RA mathias Zimmer-goertz 
Beiten BuRkHARDt Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

uerdinger Straße 90
40474 Düsseldorf

tel.: + 49-211-518989-129
Fax: + 49-211-518989-29

e-mail: mathias.zimmer-goertz@bblaw.com
www.beitenburkhardt.com

Mathias Zimmer-Goertz ist Partner im 
Düsseldorfer Büro von BEITEN BURKHARDT 
und betreut dort den Bereich Intellectual 
Property / IT / Medien. Nach seiner Tätigkeit 
für die internationale Unternehmensberatung 
The Boston Consulting Group sowie einer 
Wirtschaftskanzlei in Dubai berät er seit mehr 
als 10 Jahren Mandanten insbesondere in den 
Bereichen E-Commerce, IT, Telekommunikation 
und Werbung.

BEITEN BURKHARDT ist eine unabhängige 
internationale Wirtschaftskanzlei mit rund 310 
Anwälten in fünf deutschen und in sieben 
ausländischen Büros. Der Schwerpunkt 
der Beratungstätigkeit liegt dabei bei der 
Entwicklung qualitativ hochwertiger Lösungen, 
die in enger Abstimmung mit den Mandanten 
entstehen. Ziel der Beratung ist dabei stets 
die passgenaue maßgeschneiderte Lösung 
rechtlicher Herausforderungen anstatt eines  
Routineproduktes „von der Stange“.
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Thomas Grunau zum erfolgreichen 
Umgang mit Veränderung

„Den seit Anfang 2000 zunehmend einsetzenden 

Prozess von Internetbestellungen hat sich 

CEWE COLOR durch Investitionen in neueste 

Technologie, Einführung neuer Mehrwertprodukte, 

wie das CEWE FOTOBUCH, gegenüber dem 

Wettbewerb erfolgreich durchgesetzt. Der Anteil der 

Internetbestellungen ist auf über 60% bis heute angewachsen. Der Umsatzanteil der durch 

das Internet dazu gekommenen Mehrwertprodukte, wie das CEWE FOTOBUCH, liegt 

heute bei mehr als 50%. Die Erfolgsgeschichte von CEWE COLOR liegt in der erfolgreichen 

Realisierung des Technologiewandels!“

Über CEWE COLOR:
Der Foto-Dienstleister CEWE COLOR ist mit 12 hochtechnisierten 

Produktionsstandorten und ca. 2.700 Mitarbeitern in 24 europäischen Ländern 
als Technologie- und Marktführer präsent. Rund 2,6 Milliarden Fotos, über 3,6 
Mio. CEWE FOTOBÜCHER und Foto-Geschenkartikel wurden 2009 an über 
45.000 Handelskunden geliefert. Der Umsatz betrug 2009 409,8 Mio. Euro. 
CEWE COLOR ist „First Mover“ bei der Einführung neuer digitaler Technologien, 
zum Beispiel der Bestellung von Digitalfotos über das Internet oder mit Hilfe 
von Orderterminals (DigiFoto-Makern) im stationären Handel. Sehr erfreulich 
entwickelt sich das personalisierte CEWE FOTOBUCH. Für 2010 wird ein 
Absatzvolumen von 4,2 Mio. Stück (+17 Prozent) angestrebt. CEWE COLOR 
wurde 1961 von Senator h.c. Heinz Neumüller gegründet und von Hubert 
Rothärmel 1993 als Aktiengesellschaft an die Börse gebracht. Die CEWE 
COLOR Holding AG ist im SDAX gelistet.

thomas grunau 
geschäftsführer der neumüller CeWe COlOR 
Stiftung, zuständig für marketing.
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 DIE METHODISCHEN GRUNDLAGEN

GFK TravelScope für das Tourismusjahr 2010/2011
·· GfK TravelScope Quelle: Langfristig angelegte Konsumentenbefragung im Rahmen eines 			 

	 klassischen GfK Verbraucherpanels

·· Vorgelegt durch GfK SE Bereich GfK Panel Services Deutschland

Nielsen
·· Grundgesamtheit: Deutsche Online-Bevölkerung ab 2 Jahren

·· Basis: Repräsentatives Panel zur Messung der Internetnutzung

·· Panelgröße: 27.414 Individuen (Stand: Dezember 2010)

·· Methode: Messung der Internetnutzung und der Applikationennutzung mittels einer 				  

	 Software

Reiseanalyse RA online 11/2010 (FUR)
·· n = 2.016 Befragte im November 2010 

·· Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14-70

·· Befragung von Personen, die Internetzugang haben und das Internet nutzen 

·· Zufallsstichprobe aus einem on- und offline rekrutierten Panel mit derzeit ca. 133.000   				  

	 Personen im Rahmen des Ipsos i:omnibus Plus

Reiseanalyse RA 2011 face-to-face (FUR)
·· n = 7.694 Befragte im Januar/Februar 2011

·· Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14+

·· Methode: persönliche Interviews, ca. 1.500 Samplepoints, mehrstufige Zufallsstichprobe

·· Definition Urlaubsreise: Reisen mit einer Dauer von 5 Tagen und länger.

Methodische Hinweise zur RA 2011 
Die Ergebnisse der Reiseanalyse sind repräsentativ für deutschsprachige Personen über 14 Jahren in 
Privathaushalten in Deutschland.  Neu in der RA 2011 ist, dass die Daten jetzt nicht nur für die Deutschen ab 14 
Jahren in Privathaushalten in Deutschland stehen (knapp 65 Mio. Personen) sondern für alle deutschsprachigen 
Personen ab 14 Jahren in Privathaushalten in Deutschland (gut 70 Mio. Personen). Beim Vergleich der Ergebnisse 
der RA 2011 mit Daten früherer RA-Jahrgänge ist die Änderung der Grundgesamtheit zu beachten, dies gilt 
insbesondere für Volumenvergleiche. Die FUR folgt dabei (wie andere Untersuchungen auch) den Vorgaben 
der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse, die diese Änderung beschlossen hat, um für Bevölkerungsumfragen 
eine in Struktur und Volumen präzisere Basis zu haben. Die FUR folgt dabei (wie andere Untersuchungen 
auch) den Vorgaben der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse, die diese Änderung beschlossen hat, um für 
Bevölkerungsumfragen eine in Struktur und Volumen präzisere Basis zu haben. 

Web-Tourismus
·· Studie „Web-Tourismus 2010“
ULYSSES - Web-Tourismus befragt seit 1998 einmal jährlich über 300 nationale und internationale Manager 
aus den Branchen: Nationale touristische Organisationen, lokale/regionale Fremdenverkehrsämter/Tourismus-
Marketing-Gesellschaften, Reiseveranstalter, Transportunternehmen, Reisebüros und Online Reisebüros/
Portale, Beherbergungsunternehmen, Touristische Ausbildungsstätten, Experten (touristische Verbände, Berater, 
IT-Branche, Fachpresse etc.). Die Entscheider wurden zur Entwicklung ihres Unternehmens sowie allen Fakten rund 
um ihr Online-Engagement detailliert interviewt. Darüber hinaus äußerten sie sich zur allgemeinen Situation der 
Tourismusbranche sowie den erwarteten Entwicklungen und Trends. 
Die Studie „Web-Tourismus 2011“ erscheint voraussichtlich im Mai 2011. 

·· Studie „Last-Minute-Reisen 2010“
ULYSSES - Web-Tourismus befragt seit 2003 einmal jährlich rund 1.300 Personen, die repräsentativ für die 
deutsche Bevölkerung ab 14 Jahren stehen und interviewt sie persönlich zu ihrem Last-Minute-Reiseverhalten des 
vorangegangenen Jahres.  
Stichprobe n = 1.129 repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14. Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 2011, 
Projektionsfaktor: ~58.060
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